
Projektpate werden!

Wer sind wir?
Die Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung setzt sich für eine von Verständigung und
gegenseitiger  Achtung  geprägte  Koexistenz  der  Völker  in  Europa  ein.  Sie  betreibt  eine
Begegnungs- und Tagungsstätte sowie eine Gedenkstätte des Widerstands gegen die Diktaturen
des 20. Jahrhunderts. 
Die Kreisau-Initiative Berlin e. V. setzt sich zum Ziel, Aktivitäten zu initiieren, zu konzipieren und
zu unterstützen. Sie fördert damit die Begegnungsstätte in Kreisau.
So  werden  Werte  wie  Zivilcourage,  gesellschaftliches  und  politisches  Engagement,  Toleranz,
Einsatz für Demokratie und Menschenrechte tradiert. Sie waren die Grundlage des Handelns im
Widerstand gegen die Diktaturen des 20. Jahrhunderts. So wird an die Tradition des Kreisauer
Kreises, einer bedeutenden Widerstandsgruppe gegen den Nationalsozialismus, angeknüpft.

Was ist „Fair Life“?
„Fair  Life“  ist  ein Projekt für Jugendliche aus der Heimerziehung bzw.  aus  sozial  schwachen
Verhältnissen. Die Jugendlichen sind zudem lern- bzw. emotional behindert. Sie treffen sich für
eine Woche in der Jugendbegegnungsstätte Kreisau / KrzyŜowa (Polen) und sprechen darüber,
was  Fairness für sie bedeutet.  Sport spielt  dabei eine wichtige Rolle,  um abstrakte Regeln in
konkreten Situationen zu erproben. Die Jugendlichen sollen dabei ein neues Selbstbewusstsein
gewinnen,  lernen  sich  fair  zu  verhalten  und  gestärkt  in  ihren  meist  schwierigen  Alltag
zurückkehren. Das Projekt wurde sowohl von dem Bündnis für Demokratie und Toleranz als auch
von der Hamburg-Mannheimer-Stiftung „Jugend und Zukunft“ ausgezeichnet. „Fair Life“ findet 4-5
Mal im Jahr statt.
Ganz besonders liegt uns am Herzen, Jugendliche, die sonst nicht die Chance haben an einer
Begegnung teilzunehmen, zu integrieren. Die Jugendlichen können sich eine Teilnahme an einem
internationalen Begegnungsprojekt nicht selbst finanzieren. Verschiedene private und öffentliche
Stiftungen sowie  das  Deutsch-Polnische Jugendwerk  unterstützen  uns bei  dieser  Arbeit;  doch
während Jugendliche aus sozial stärkeren Schichten einen Eigenbetrag bezahlen können, ist dies
den Jugendlichen des Projektes „Fair Life“ nicht möglich. 
Hierfür „springt“ ein Pate/ eine Patin ein!

Eine Kette, die zusammenhält kreative Arbeit in 
  deutsch-polnischer Gruppe

Wie hilft eine Projektpatin/ ein Projektpate?
Jeder  Pate  übernimmt  einen  Teil  der  Kosten  (Unterkunft,  Verpflegung,  Material,  Reisekosten,
pädagogische Betreuung), die für eine(n) Jugendliche(n) entstehen.  50€ decken den Teil  der
Kosten, die die Jugendlichen nicht selbst aufbringen können.

Was bekommt eine Projektpatin/ ein Projektpate?
Jeder Pate/ jede Patin erhält einen Bericht mit Fotos über das von ihm unterstützte Projekt. Er
wird über den Verlauf und die Ergebnisse der Projektwoche informiert. Der/die von dem/der Paten/
Patin unterstützte Jugendliche wird etwas Individuelles (z.B. Fairness-Komik; eine Geschichte;
Fotografien) beilegen.



Jugendliche eines Fair-Life Projektes, 
das durch großzügige Spenden ermöglicht wurde.

Ihr Beitrag kann die Teilnahme weiterer Jugendlicher ermöglichen!

Bitte  überweisen  Sie  die  Spende  mit  dem  Stichwort  „Projektpate“ auf  das  folgende  Konto:
Kreisau-Initiative Berlin e. V.; Konto Nr. 0409716603; Dresdner Bank 100 800 00.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Sie erhalten eine Spendenbescheinigung zur Vorlage beim Finanzamt. 

Kontakt: Michael Teffel
Kreisau-Initiative Berlin e.V.

c/o Allianz, An den Treptowers 3
12435 Berlin

Tel. 030- 53 83 63 63
E-Mail: teffel@kreisau.de

�

Ich möchte Projektpate für das Projekt Fair Life werden:

   O Ich unterstütze einmalig eine(n) Jugendliche(n) mit 50 €.
   O Ich unterstütze vier Mal im Jahr je eine(n) Jugendliche(n) mit 50 € (jährlich 200 €).
   O Ich unterstütze das Projekt mit einer einmaligen Spende von ............. €.
   O Bitte informieren Sie mich weiterhin über die Projekte in Kreisau.

Name, Vorname: …………………………................................................................................

Straße, Hausnummer: …………………….………………………………………………………..

PLZ, Ort: ……………………………………………………………………………………………..

E-Mail: ………………………………………………………………………………………………..


